
 

 

Pressestatement 

Koalitionsvertrag 2025: doctari begrüßt mehr 
Wertschätzung für alle Fachkräfte im 
Gesundheitswesen 
Berlin, 14. April 2025 - Als Deutschlands führender Personaldienstleister im medizinischen 
Bereich unterstützt doctari die im Koalitionsvertrag genannte Absicht, die Wertschätzung 
und Attraktivität von Gesundheitsberufen zu erhöhen.  

Prof. Dr. Cai-Nicolas Ziegler, CEO von doctari, erklärt: „In der politischen Diskussion um eine 
zukunftsfähige Gesundheitsversorgung, sollten die Belange der Fachkräfte mitgedacht 
werden. Als zuverlässiger Partner stehen wir bereit, den Wandel im deutschen 
Gesundheitssystem aktiv mitzugestalten und gemeinsam die medizinische Versorgung der 
Menschen in unserem Land zu sichern.“ 

Das deutsche Gesundheitssystem steht und fällt mit seinen Fachkräften. Um die Attraktivität 
von Gesundheitsberufen zu erhöhen, ist Flexibilität unabdingbar. Die Anerkennung der 
Zeitarbeit als ein eigenständiges, alternatives Arbeitsmodell für einen Teil der Fachkräfte ist 
ein wichtiges Signal der Wertschätzung gegenüber diesen und schafft die oben genannte 
Flexibilität. So trägt die Zeitarbeit dazu bei, dringend benötigte Fachkräfte langfristig im Beruf 
zu halten. Dies belegen auch Studien wie die des Instituts der Deutschen Wirtschaft sowie 
Umfragen unter doctari-Zeitarbeitskräften. 

Zeitarbeitskräfte machen per se einen kleinen Anteil der Fachkräfte im medizinischen Bereich 
aus (1,6 % in der Pflege vgl. GVP-Statement vom 9.4.2025) – überbrücken durch ihre hohe 
Flexibilität aber ortsunabhängig personelle Engpässe, wo sie dringend gebraucht werden. Sie 
tun dies unter zum Teil großen persönlichen Entbehrungen. Die Zeitarbeit stellt sicher, dass 
Krankenhäuser und Pflegeeinrichtungen personell gut ausgestattet sind und eine hohe 
Versorgungsqualität gewährleisten. Sie und die Kräfte, die sie ausüben, sind Teil der Lösung 
für ein zukunftssicheres Gesundheitssystem. 

Die Belastung von Stammbelegschaften in Kliniken ist nach wie vor eine große 
Herausforderung. Ziel sollte deshalb neben der Attraktivität für Fachkräfte in Festanstellung 
und Zeitarbeit auch das Anwerben weiterer Fachkräfte sein. Im Koalitionsvertrag findet das 
Anwerben von ausländischen Fachkräften und die Entbürokratisierung von 
Anerkennungsprozessen leider keine Erwähnung – dabei kann dies maßgeblich dazu 
beitragen, dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken.  

 

Über doctari 

doctari ist die Nummer 1 für Zeitarbeit in der Medizin in Deutschland und vermittelt Ärztinnen und Ärzte 
sowie Pflegefachkräfte aller Fachbereiche an Einrichtungen. Dabei greift doctari auf einen Pool von über 
80.000 Fachkräften zurück und vermittelt diese sowohl für den kurzfristigen, zeitweisen Einsatz, als auch in 
Festanstellung. Somit schließt doctari kurz- und langfristig Personallücken im medizinischen Bereich und 
bedient dabei insgesamt ein Netzwerk von etwa 5.000 medizinischen Einrichtungen. 

 

https://www.iwkoeln.de/fileadmin/user_upload/Studien/Gutachten/PDF/2023/2023-04-28-IW-Gutachten-BAPiGZ-Kurzstudie_final-WS-474.pdf
https://www.presseportal.de/pm/146726/5968209
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